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Erſcheint täglich
mit Auénahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schuſ(pſlatz Re. 5.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9-—-10 und 2--3 Uhr.

rrisblatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

Achtundfunfzigſter Jahrgang
R 33 Sonntag den 8. Februar. 1885.

Vierteljährlicher Abonnementsyreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zudringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

Anmtlicher Theil.

Submission.
Zur Pflaſterung der fiscl. Merseburg-

Müchelner Strasse Stat,. 1,8 bis 2,5
ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden,

die Lieferung und Anfuhr von:
280 cbm Pflaſterſteine
700 Ifdm Bordſteine und
452 cbm Kies wie die Ausführung von

3500 [Im Pflaſter
und iſt hierführ SubmiſſionsTermin im Bureau
des unterzeichneten Wege Bau Jnſpectors zu
Halle auf
Dienstag, den 10. Vebruar Er.

Nachmittags 3 Uhr
anberaumt, wohin verſiegelte Offerten mit der
Aufſchrift: „Offerte zur Pflaſterung“ bis zur
feſtgeſetzten Stunde einzureichen ſind.

Ebendaſelbſt ſind die Bedingungen einzuſehen.
Der Königl. Wege-Bau-Jnſpector.

(gez.) A. Mathy.

Redactioneller Theil.
Politiſche Wochenſchau.

Merſeburg, 7. Februar 1885.
Kaiſer Wilhelm iſt von ſeiner Krankheit

völlig wieder hergeſtellt! Der Kaiſer unternimmt
nicht nur ſeine täglichen Spazierfahrten wieder
genau wie früher, er hat auch am Dienſtag Abend
dem Subſcriptionsballe im Berliner Opernhauſe
beigewohnt und mit der Kronprinzeſſin an der
Polonaiſe theilgenommen, der hohe Herr ſchritt
langſam und vorſichtig einher, doch ganz in
früherer Friſche und Geradheit. Die Regierungs-
geſchäfte hat der Kaiſer, wie üblich, erledigt und
auch wiederholt mit dem Reichskanzler konferirt.

Prinz Wilhelm von Preußen wird
heute Sonnabend in Kiel den Taufakt bei dem
Stapellauf einer neuen Korvette vollziehen, die
den Namen ſeiner Gemahlin tragen wird.
Die verwittwete Prinzeſſin Heinrich
der Niederlande, älteſte Tochter des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen, hat ſich mit dem
Prinzen Albert von SachſenAltenburg, der in
Warſchau als ruſſiſcher General ſteht, verlobt.

Wie verſchiedentlich gemeldet wird nehmen
die Sammlungen zu einer Ehrengabe
an den Reichskanzler für deſſen 70. Ge-
burtstag einen erfreulichen Fortgang. Neben
großen Summen laufen auch die kleinen Bei-
träge geringerer Leute zahlreich ein. Von einer
Veröffentlichung der Namen der Spender ſoll
abgeſehen werden dieſelben werden aber dem
Kanzler eigens in einem großen Bande über-
geben werden.

Der Reichstag hat in dieſen Tagen wieder
ein tüchtiges Stück Arbeit geſchafft. Nach der
erſten Berathung der Geſetze über die Aus
dehnung der Unfallverſicherung und der Kennt

Hierzu:

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 11 Uhr Vormittags

nißnahme von der Denkſchrift über die Aus-
führung des kleinen Belagerungszuſtandes in
Berlin und Hamburg, bei welcher die Sozial-
demokraten ſich wie alljährlich als die reinen
Unſchuldsengel im weißen Kleidchen darzuſtellen
verſuchten, iſt nun endlich die zweite Etatsberathung
fix und fertig zu Ende geführt. Es handelte
ſich hauptſächlich nur noch um den Poſtetat, von
welchem für Neubauten von Poſtgebäuden faſt
ein und eine halbe Million Mark abgeſtrichen,
wurden. Beim Poſtetat kam es auch wieder zu
der regelmäßigen Debatte über die Sonntags-
ruhe der Poſtbeamten, die noch mehr erweitert
werden ſoll. Staatsſekretär Dr. Stephan legte
aber dar, daß die Poſtverwaltung das Mög-
lichſte thue und daß bei uns z. B. die Beamten
noch lange nicht ſo angeſpannt würden, als in
England, wo doch ſtrenge Sonntagsheiligung
ſei. Der Ergänzungsetat, welcher u. A. die Ge
hälter für die Kolonialbeamten in Kamerun c.
fordert, führte zu einer hitzigen Plänklerdebatte.
Abg. Richter klagte über die großen Unkoſten,
welche die Kolonieen, die zunächſt doch nur
Wenigen Gewinn böten, verurſachten und meinte,
die dabei intereſſirten Kaufleute müßten ſelbſt
die nothwendigen Laſten tragen. Abg. Woer-
mann erwiderte, das ſolle auch gern geſchehen,
es müßten doch aber vor allen Dingen die
nöthigen Beamten da ſein. Jn der Kommiſſion
wird man ſich ſchon einigen. Außerdem wurde
von größeren Geſetzen noch das über den Zoll-
anſchluß von Bremen berathen. Ueber die Aus-
dehnung der Reichstagsarbeiten ſteht noch nichts
Sicheres feſt, doch ſoll der Reichskanzler zu
Oſtern den Schluß wünſchen. Neu zugegangen
iſt dem Reichstage die große Zollerhöhungsvor-
lage, welche eine immer lebhaftere Agitation für
und wieder verurſacht, und die alsbald zur Be-
rathung kommen wird. An der Annahme iſt
kaum zu zweifeln. Die Dampfervorlage, über
die man ſich in der Kommiſſion nicht hat einigen
können, wird im Reichstage wieder von vorn be-
rathen werden müſſen und es läßt ſich abſehen,
daß das nicht ſo ſchnell von Statten gehen
wird. Am geſpannteſten iſt man aber auf die
unmittelbar bevorſtehende dritte und entſcheidende
Leſung des Reichshaushaltsetats, bei der auch
die am 15. December abgelehnte Forderung der
20000 Mark wieder zur Sprache kommt.
Nicht viel zu ſagen iſt aus dem preußiſchen
Ab geordnetenhauſe. Die Etatsberathung
iſt fortgeſetzt, die neuen Eiſenbahnverſtaatlich-
ungen ſind faſt einſtimmig angenommen und
endlich der Antrag wegen Erlaß eines beſſeren
Lehrerpenſionsgeſetzes unter faſt allgemeiner Zu
ſtimmung einer Kommiſſion zur Spezialberath-
ung überwieſen. Erfreulich iſt, daß es mit der
lange gewünſchten Reform der preußiſchen
Klaſſenlotterie nun endlich Ernſt werden wird.
Die Looſe ſollen nicht nur vermehrt, ſondern
auch kleinere Loostheile ausgegeben werden, das
iſt wenigſtens beantragt.

Die afrikaniſche Konferenz in Berlin,

C„ -Z
deren Schluß ſchon in dieſer Woche erfolgen
ſollte, iſt noch immer beiſammen. Die Bildung
des Kongofreiſtaates, welcher weſentlich mit zur
Ausführung der Konferenzbeſchlüſſe beitragen
ſoll, ſtockt, da Portugal ſeine angeblichen Rechte
am Kongo nicht aufgeben will. Die Mächte
haben ſchon verſchiedentlich in vermittelndem
Sinne einzuwirken geſucht, bisher aber noch ver
geblich. Die Erwerbung einer weiteren
deutſchen Kolonie in Afrika ſteht jetzt
übrigens feſt. Vom Kapitain des deutſchen
Kriegsſchiffes „Ariadne“ iſt das Land Capitay
in Nordweſtafrika unter deutſchen Schutz geſtellt.
Es gehört einem Stuttgarter Hauſe und wird
als ſehr fruchtbar gerühmt. Eine Erſatz
wahl zum Reichstage hat im mecklenburgi-
ſchen Wahlkreiſe Malchin-Waren ſtattge-
funden. Es iſt eine Stichwahl zwiſchen dem
konſervativen Kandidaten (der Wahlkreis war
ſeit 1877 konſervativ, vorher liberal vertreten)
und dem freiſinnigen nothwendig. Der letztere
hat gegen den 28. Oktober einen nicht unbe-
deutenden Stimmenzuwachs erhalten. Jn
Sachen des Mörders des Polizeiraths Rumpff
in Frankfurt am Main iſt noch immer nichts
Beſtimmtes entdeckt. Der Schuhmacher
Lieske leugnet beharrlich die That, und bisher
hat kein ſchlagender Gegenbeweis erbracht werden
können. Jn London ſind die Fiſcher, welche
in der Nordſee verſchiedene deutſche Handelskutter

ausraubten, vor das Schwurgericht geſtellt
worden. Jn Leipzig nimmt Anfang März
ein neuer Landesverrathsprozeß ſeinen Anfang.

Die Franzoſen erwarten mit großer Spann-
ung Siegesnachrichten aus Oſtaſien und Zeit
wird es in der That, daß ſie kommen. Jn
Tonkin rücken die Franzoſen auf das von den
Chineſen noch behauptete Langſon los und hier
wird es alſo ernſtere Gefechte geben. Ziemlich
flau ſieht es auf der Jnſel Formoſa aus, wo
der Admiral Courbet die chineſiſchen Befeſtig-
ungen bei Kelung, die ſehr ſtark ſind, nehmen
ſoll. Den Anfang dazu hat er ſchon gemacht,
aber die Sache will nicht recht vom Fleck. Aus
den Kammern in Parisliegt noch nichts Beſonderes
vor eine Arbeiterdeputation, die in dem Parla-
mentsgebäude mit radikalen Abgeordneten unter-
handeln wollte, wurde höflichſt bei Seite kompli-
mentiert. Von dem „ſouveränen“ Volk wollen
auch die republikaniſchen Abgeordneten nichts
wiſſen.

Ganz England und Nordamerika wurde
in große Aufregung gehalten natürlich
durch ein Attentat. Diesmal war es aber kein
Dynamit Attentat der Fenier, ſondern ein
Revolver Attentat auf den Häuptling der letzteren,

Donovan Roſſa, in New-York. Die Wittwe
eines engliſchen Offiziers Dudley und zur Zeit
Krankenpflegerin in New-York, bat den Dyna-
mitmann auf der Straße um eine Unterredung
und ſchoß dabei auf ihn. Die Verletzung iſt
nicht tödlich. Es iſt kein Zweifel, daß ſie Roſſa
ermorden wollte, um ein Ende der Dynamit-
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attentate herbeizuführen. Jn London ſucht die
Polizei fieberhaft nach Dynamit-Verſchwörern.
Gefunden hat ſie aber nicht viel.

Von dem engliſch- arabiſchen Kriegs-
ſchauplatz im Sudan iſt zu berichten, daß
Khartum durch Verrath in die Hände des Madhi
gefallen iſt. Nähere Nachrichten fehlen noch.
Eine endgiltige Regelung der ganzen Verhält-
niſſe wird wohl noch lange auf ſich warten laſſen.

Jtalien wird in Folge der mit England
getroffenen Vereinbarung die ganze Küſte des
Rothen Meeres von Suakin ſüdlich bis Aſſab
okkupiren. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die
italieniſchen Truppen bei der Vertreibung der
Araber von der Küſte helfen werden. Die Tür-
kei hat gegen dieſe Beſitzergreifungen energiſch
proteſtirt. Jndeſſen, wer hört darauf? Neu-
gierig kann man nur darauf ſein, was Frank-
reich thuen wird; es wird das italieniſche Por-
bild wohl nachahmen und irgendwo einen fetten
Biſſen Land ſich zu Gemüthe ziehen. Wie man
ſieht, iſt die Vertheilung der Türkei wieder ein-
mal im ſchönſten Gange.

Zur Tagesgeſchichte.
Deutſches Reich. Berlin, 7. Februar.

Der „Schleſ. Ztg.“ wird gemeldet, daß Fürſt
Bismarck ſich zur Zeit recht angegriffen
fühle und daß man glaube, er werde ſich von
den Geſchäften für einige Zeit zurückziehen.
Trotz der bedeutenden Arbeitskraft des Unter
ſtaatsſekretärs Dr. Buſch iſt der Reichskanzler
in Folge der Beurlaubung des Grafen Hatzfeldt
in letzter Zeit mehr als gewöhnlich zur Erledigung
der laufenden Geſchäfte im Auswärtigen Amt
herangezogen worden. Eine Abreiſe Fürſt
Bismarcks aus Berlin würde aber jedenfalls auf
die Reichstagsgeſchäfte nicht von Einfluß ſein.
An eine Unterbrechung der Sitzungen des Reichs
tages vor Oſtern iſt nicht zu denken.

Die dritte Leſung des Reichshaus-
halt setats, die eigentlich bereits geſtern,
Freitag, im Reichstag ihren Anfang nehmen
ſollte, iſt bis zu Anfang der nächſten Woche ver-
ſchoben. Vielleicht erfolgt ſchon Montag die
20 000 Mark-Abſtimmung. Baldmöglichſt wird
dann auch die Dampfer vorlage zur zweiten Be-
rathung kommen.

Die nächſten Plenarſitzungen des
preußiſchen Herrenhauſes werden am
23. Februar und den folgenden Tagen ſtatt-
finden.

Jn Kiel und Königsberg haben ſich
größere Lokalkomitee's für die Ehrengabe an
den Reichskanzler gebildet.

Der internationale Poſtkongreß
in Liſſabon iſt am 4. d. eröffnet worden.

Wie es heißt, wird in Sachen des Kong o
ſtreites ein internationales Schieds-
gericht zur endlichen Feſtſtellung der portu-
gieſiſchen Anſprüche eingeſetzt werden.

Jtalien. Aus Rom wird gemeldet, die
italieniſchen Truppen würden außer Beilul und
Maſſauah auch Mader und Hanfila am Rothen
Meere beſetzen.

Hrient. Der Pariſer „Figaro“
meldet, der Mahdihabe ſeinen Corre-
ſpondenten Olivier Pain zum Miniſter
des Auswärtigen ernannt und ihn
mit Vollmachten verſehen, event. mit
England zu verhandeln. Der Mini-
ſterrath in London wird, wie es heißt,
ſofortige Sendung indiſcher Truppen
nach Suakin und Verſtärkungen aus
d. Mittelmeergarniſonen für Aegypten
beſchließen. Wolſeley ſoll freie Hand
erhalten, um den Mahdi völlig nieder-
zuwerfen. Es ſoll nun endlich mit
Energie vorgegangen werden. Ueber
Gordon's Schickſal iſt noch nichts Be-
ſtimmtes bekannt.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 6 Februar. Der Reichstag erledigte

in ſeiner heutigen Sitzung zunächſt Petitionen und nahm
ſodann die erſte Leſung des Antrages des Abg Dr. Porſch
(Centrum) auf Wiedereinführung der Berufung bei Kon
tumazialſachen vor. Nachdem ſodann der Antrag des Abg
Paver (Volkspartei) angenommen worden, wird die
nächſte Sitzung auf Sonnabend 1 Uhr anberaumt;
es ſtehen nur kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung.

Preußiſcher Landtag.
Berlin, 6. Februar. Das Abgeordnetenhaus

verwies in ſeiner heutigen Sitzung nach längerer Debatte,
in welcher eine große Zahl von Abgeordneten größtentheils
Wünſche lokaler Natur geltend machten, den Geſetzentwurf,
betr. die Beſchaffung von Mitteln für die Erweiterung und
Vervollfſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes an die um
7 Mitglieder verſtärkte Budgetkommiſſion, nachdem es zu
vor den Geſetzentwurf betr. den weiteren Erwerb von
Privateiſenbahnen, ſowie den des Halle Sorau Gubener
Eiſenbahnunternehmens in dritter Leſung genehmigt hatte.
Darauf wurde die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt.
Bei dem Etat der Bauverwaltung gab nur ein von
konſervativer Seite geſtellter Antrag auf Bewilligung einer
Summe von 50 000 Mark zur Anlage eines Nothhafens
in Leba Anlaß zu einer Diskuſſion. Der Antrag wurde
an die Budgetkommiſſion verwieſen und die weitere Etats
Berathung auf Montag 11 Uhr vertagt.

Lokole Nachrichten.
Geſchichtliche Erinnerungen zum 8. Februar.
Schlacht bei Preußiſch-Eylau.
Prinzeſſin Eliſabeth von Preußen geb.
Todestag Berthold Auerbachs.
Große Ueberſchwemmung in Cincinati.

Zum 9. Februar.
Friede zu Luneville zwiſchen Frankreich und Deutſchland.
Kaiſerin Caroline Auguſte von Oeſterreich F.

Merſeburg, 7. Februar.
Heute Vormittag 8 Uhr fand im Hofe der

königl. Strafanſtalt zu Halle die Hinrichtung
der durch Erkenntniß des Reichsgerichts wegen
Hochverraths reſp. Anſtiftung hierzu und
verſuchten Mordes 2c. zum Tode verurtheilten
Anarchiſten Friedrich Auguſt Reins-
dorff und Wilhelm Küchler ſtatt. Der dritte
der zum Tode verurtheilten Anarchiſten, Rupſch,
iſt zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt
worden.

Zur Hinrichtung waren in Vertretung des
Reichsgerichts die Herren Reichsgerichtsräthe
v. Mittelſtädt und Calame erſchienen; in
Vertretung der Königlichen Regierung, Herr
Regierungsrath v. Bülow. Als Vertreter der
Stadt Halle die Herren Oberbürgermeiſter
Staude und Polizeirath v. Holly, ſowie 12
angeſehene Bürger der Stadt. Außerdem hatten
ſich noch etwa 60 Perſonen zur Beiwohnung
des Aktes eingefunden.

Mit dem Schlage 8 Uhr erſchien Reins-
dorff ohne geiſtlichen Begleiter, welchen er ab
gelehnt hatte, trotzigen Blickes auf dem Hofe
und trat ſicheren Schrittes an den Gerichtstiſch
heran, wo ihm vom Oberſtaatsanwalt v. Moers
das von Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer be-
ſtätigte Todesurtheil mitgetheilt wurde. Am
Schluſſe deſſelben blickte er mit zuſammengebiſſenen
Lippen zum Himmel auf und brach in den Ruf:
„Nieder mit der Barbarei hoch die Anarchie!“
aus, worauf er ſofort von dem Schafrichter
Krauts, welcher von fünf Gehülfen aſſiſtirt
war, in Empfang genommen wurde.

Wenige Augenblicke darauf war die Exekution
beendet, welche im Ganzen 7 Minuten dauerte.
Der Leichnam wurde ſofort in einem einfachen
Sarge von Sträflingen fortgetragen und es er-
ſchien hierauf in Begleitung des Anſtaltsgeiſt-
lichen, Herrn Paſtor Rapmund, der zweite
Verurtheilte, Küchler, welcher ebenfalls ſicher,
aber mit Thränen umſchleierten Blick herantrat,
um die Verkündung des beſtätigten Urtheils zu
vernehmen. Nachdem er ſich noch einmal mit
langem Blicke zu dem Geiſtlichen gewandt hatte,
übergab er ſich ohne ein Wort dem Scharf-
richter, der mit derſelben Schnelligkeit und Sicher-
heit, wie zuvor, ſeines Amtes waltete. 12 Min.
nach 8 Uhr waren beide Hinrichtungen vollſtreckt.

Reinsdorff ſoll noch unmittelbar vor ſeiner
Hinrichtung eine Cigarre geraucht und in fri-
volſter Weiſe den Vers: „Stiefel du mußt ſterben,
biſt noch ſo jung ec.“ geſungen haben.

Jm „Riſchgarten“ findet morgen, Sonntag
den 8. Februar, von 7 Uhr abends ab, großer
Volks- Maskenball ſtatt, wobei die ſchönſte
Damenmaske als Prämie eine ſilberne Damen-
uhr, ſowie die ſchönſte Herrenmaske einen gol-
denen Siegelring erhält.

Der Sängerchor des Merſeburger Land-
wehr-Vereins veranſtaltet morgen Sonntag, abends

8 Uhr in der Kaiſer Wilhelms Halle zum
Beſten der Unterſtützungs-Kaſſe des Vereins, wie

alljährlich, eine Abendunterhaltung be-
ſtehend in Theater zur Aufführung kommt:
„Die relegirten Studenten“ Luſtſpiel in
4 Akten v. R. Benedix und Geſangsvorträgen.
Das Nähere iſt aus dem betr. Jnſerat zu erſehen.

e

5 h

Das Gaſtſpiel des Herrn Pander muß
leider eingetretener Hinderniſſe halber aufge-
ſchoben werden und wird in Folge deſſen an
Stelle des „Heinrich Heine“ das bekannte Luſt-
ſpiel „Doctor Klaus“ vom Novitäten Em-
ſemble des Kryſtall-Palaſt (Leipzig) am morgenden
Sonntag Abends 7 Uhr im „Tivoli“ gegeben
werden. Eine weitere Empfehlung des Stückes
ſowohl wie des Enſembles halten wir für un-
nöthig.

Die 35. Fortſetzung des Kriminal-Romans:
Fie Falſchmünzer“ bringt heute die Bei-
age.

Kreis, Provinz und Umgegend.

Mücheln Jn der Zeit vom 1. bis mit
31. Januar 1885 wurde die hieſige Natural-
Verpflegungsſtation von 214 Reiſenden
benutzt. Es wurden ausgegeben: 22 Mittags-
marken, 192 Marken für Abendbrod, Nacht-
quartier und Frühſtück.

Buttſtäd t. Ein wahres Monſtrum von
einem Schweine deutſche Raſſe) befindet ſich in
der Wirthſchaft des Herrn Herm. Ritter hier.
Dasſelbe iſt als junge Sau zur Maſt gebracht
worden, iſt heute 2 Jahr alt und wiegt be-
reits nahe an 7 Centner.

Laut einer Bekanntmachung des Staats
anwalts in Chemnitz iſt daſelbſt am 5. Januar
nachmittags auf dem Hauptpoſtamt ein Packet
aufgegeben worden, welches an einen Seifen-
fabrikanten in Erfurt adreſſiert war. Jn dem
Packet, welches dem Adreſſaten nicht hat aus-
gehändigt werden können, weil ein Seifen-
fabrikant mit dem auf der Adreſſe angedeuteten
Vornamen in Erfurt nicht exiſtiert, wurde bei
der poſtamtlichen Eröffnung der Leichnam eines
neugeborenen Kindes gefunden.

e Vermiſchtes.
Der Kaiſer empfing am Freitag eine

Deputation des PommerſchenKüraſſier-Regimentes
und ließ ſich Mittags diejenigen Kadetten vor-
ſtellen, welche im Frühjahr in die Armee ein-
treten. Nachmittags empfingen die Majeſtäten
den Beſuch des Prinzen Albert von Sachſen-
Altenburg und ſeiner Braut Prinzeſſin Marie
von Preußen, verw. Prinzeſſin Heinrich der
Niederlande. Nachmittags fand bei dem
Prinzen Friedrich Karl Familiendiner ſtatt, an
welchem der Kaiſer und alle Prinzen und
Prinzeſſinnen theilnahmen und bei welchem die
Verlobung proklamirt wurde. Donnerſtag Abend
hatte der Kaiſer dem Ballfeſt bei den Kron-
prinzlichen Herrſchaften im Schloſſe beigewohnt.

Prinz Wilhelm iſt Freitag früh 9 Uhr
in Kiel eingetroffen und von ſeinem Bruder
dem Prinzen Heinrich empfangen. Nachmittags
fuhren beide Prinzen auf Torpedoböten in
See aus.

Theater in Leipzig.
Neues: Sonntag, 8. Februar. Die Hochzeit des

Figaro. Altes: Sonntag, 8. Februar. Anfang
3 Uhr. Volksthümliche Vorſtellung 8 ermäßigten Preiſen.
Pitt und Fox. Abends 7 Uhr. Die große Giocke.

Handels- Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 6. Februar. 4 Preußiſche Conſols 104,40
Discontogeſellſchaft 208,40. Mainz-Ludwigshafener Stamm-
Actien 108,--. 4 Ungar, Goldrente 81,75. 4 Ruſſiſche
Anleihe von 1880 83,50. Oeſterr. FranzStaatsbahn 513,50
Oeſterr. Credit-Actien 518,50. Tendenz: feſt.

Produkten-Börſe.
Berlin, 6. Februar. Weizen (gelber) Januar 166,

April-Mai 171,50 matt. Roggen Januar 146,
April Mai 146,20. MaiJuni 147, matt.

Gerſte le. 125--185. Hafer Januar 143,50
Spiritus loco 43,30. Jan Febr. 44,60. April-Mai

16,60 matter. Rüböl loco 51,80. Januar 51,70, April
Mai 52,10 M.

Magdeburg, 6. Februar. Land Weizen 155--161 Mk.
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 146 156
Mik., Rauh Weizen 144--152 Mk., Roggen 144 147 Mk.
LhevalierGerſte 158--180 Mk. Land-Gerſte 142 154
Wik., Hafer 139--146 Mk. per 10060 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 43,20 43,70 M.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Heute Sonntag iſt unſere
Expedition nur bis 9 Uhr

Vormittags geöffnet.
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Junſeraten- Theil.
Aufruf

Vom Comitee für die Ehrengabe zum 70. Geburtstag
des Reichskanzlers Fürſten Bismarck iſt folgender Aufruf erlaſſen
worden

„Jm deutſchen Volke iſt aller Orten der Wunſch lebendig, dem Reichs
kanzler Fürſten Bismarck zu ſeinem 70. Geburtstage eine Ehrengabe als
Ausdruck des Dankes der Nation zu überreichen. Die Unterzeichneten haben
ſich vereinigt, um für dieſes Beſtreben einen Mittelpunkt zu bilden und ein
Zuſammenwirken der das gleiche Ziel verfolgenden Comitees zu ermöglichen.
Wir halten letzteren den Zutritt offen und werden Mitglieder derſelben gern
in unſerer Mitte aufnehmen. Unſer Ruf zur Mitwirkung ergeht an alle
Deutſche. Wir erſuchen, wo dies noch nicht geſchehen iſt, die Sammlungen
zu eröffnen und die Zeichnungen und Beiträge an unſern Schatzmeiſter,
den Präſidenten der Seehandlung, Herrn Rötger einzuſenden. Der Be
ſtimmung der Ehrengabe entſprechend werden auch die kleinſten Beiträge
willkommen ſein. Ueber die Ausführung werden wir öffentlich Rechen-
ſchaft legen.““

Herzog von Ratibor, Präſident des Herrenhauſes, Vorſitzender. von Röller, Präſident
des Hauſes der Abgeordneten, ſtellvertretender Vorſitzender. Rötger, Präſident der See

handlung, Schatzmeiſter.

Die Unterzeichneten ſind überzeugt, daß die von verſchiedenen Seiten
gegebenen Anregungen zu Sammlungen für eine Ehrengabe an den Fürſten
Bismarck auch in der Provinz Sachſen den lebhafteſten Anklang finden.
Sie hegen indeß den Wunſch, daß dieſe Anregungen nicht nur voller Theil-
nahme vbegegnen, ſondern daß die Sammlungen in der Provinz auch als
ſolche vereinigt, in die Hände des Fürſten Reichskanzlers gelangen mögen.
Der Provinz Sachſen gehört Fürſt Bismarck durch Geburt und Heimath an.
Sein Stammſitz Schoenhauſen wird die Zeichen der Dankbarkeit und Ler-
ehrung aufnehmen, welche dem großen Mitbürger an allen Seiten zugehen.

Unſere Provinz darf und wird dabei nicht fehlen und nicht die letzte ſein.
Wenn es auch zweckmäßig ſein wird, die Sammlungen aus der Provinz
durch die Berliner CentralStelle an den Fürſten Bismarck gelangen zu laſſen,
ſo würden wir doch uns für ermächtigt halten, in einer Adreſſe die durch
die Sammlungen bethätigte Ergebenheit zum Ausdruck zu bringen.

Jndem wir uns zu einem Haupt-Comitee für die Provinz
Sachſen zur Begründung einer Bismarck- Stiftung vereinigt haben, richten

wir die Bitte an alle ProvinzialEingeſeſſenen, ſich an den Sammlungen
einmüthig und ſei es mit den kleinſten Gaben zu betheiligen und verbinden,
damit das weitere ergebenſte Erſuchen an alle bereits beſtehenden oder noch zu
vildenden Localcomitee's, ſich mit uns, zu Händen des mitunterzeichneten
LandesDirectors, Grafen Wintzingerode in Verbindung zu ſetzen und wegen
der für die Provinz zu errichtenden CentralSammelſtelle deſſen weitere Mit
heilungen zu erwarten.

Anmeldungen zum ferneren Beitritt zu dem Haupt-Comitee möge man
gefälligſt an ebendenſelben richten.

Magdeburg und Merſeburg, den 31. Januar 1885.

Das Haupt-Comitee für die Provinz Sachſen zur Errichtung
einer Bismarck-Stiftung.

Ackermann, Bürgermeiſter Hohenmölſen. Aderhold, Bürgermeiſter Langenſalza.
W. von Alvensſeben Neugattersleben. Apel, Stadtverordneten Vorſteher Bleicherode
Rarth, Landrath--Naumburg. Renckendorff, Bürgermeiſter Naumburg. RPethge--
Eggersdorf. von Rismarck Brieft, Laudrath. Freiherr von Podenhauſen--Levuſa,
Landrath. Freiherr von Podenhauſen Haus Radis. Porn, Bürgermeiſter Magdeburg.
Rödcher, Oberbürgermeiſter Halberſtadt. Pötticher, Oberbürgermeiſter Magdeburg
Wrandes, Rittergutsbeſitzer Schwanebeck. von Prauchitſch, RegierungsPräſident Erfurt,
Dr. Brecht, Bürgermeiſter--Quedlinburg. von Preitenbauch, Landrath BurgRanis.
Breithaupt, Oberlandesgerichts Präſident Naumburg. RFres(au, Geheimer Regierungs
rath, Oberbürgermeiſter Erfurt. Freiherr von den Brincken, Landrath--Weißenſee.
Carl, Oberamtmann Haynsburg- von Davier, Landrath--Nordhauſen. Dehne,
Commerzienrath-- Halle. Dr. Dieck--Zöſchen. Dietze, Amtsrath--Barby.
Amtsrath--Neubeeſen. von Dötinchem de Rande, Landrath Sau,erhauſen. Droſihn,
Stadtrath a D. Aſchersleben. Douglas-Aſchersleben. Duvigneau, Fal rikant, Stadtraih-
Magdeburg Freiherr von Eller-Eberſtein--Mobrungen. Dr. Elvers, Landrath--Wer-
nigerode. Freiherr von Ende Altjeßnitz. Freiherr von Erffa--Werndurg. Faulwaſſer,
Gutsbeſitzer Cuſtrena. Fiedler, Stadtrath Staßfurt. Florſtedt Hedersleben.
Fordemann--Burg. Frankenhäuſer GieperelebenViti. Frantz, Geheimer Regierungs
und Landrath--Worbis. gabriel-Zerben. Harlipp, Bürgermeiſter--Sandau yneiſt,
Regierungsrath a. D., Stadtverordneten-Vorſteher- Halle. Holf, Amtsvorſteher wWölls,

e Oberbürgermeiſter Naumburg. von oßler--Zichtau. Hottſchalk Görsbach.
raßhof--Glebitzſch. 9ruſon, Commerzienrath-- Buckau. Graf vom Hagen, Kammerherr--

Möckern. Hagenguth--Rothenſchirmbach. von Hanſtein, Landrath Heiligenſtadt.
W. Zauswald, Fabrikbeſitzer Neuſtadt MNagdeburg. von Helldorff St. Ulrich. Hert-
wig Gotha bei Eilenvurg. Hildenhagen, Stadtrath-- Halle. Hochhaum, Bürgermeiſter
Treffurt. Graf Hohenthal--Dölkau. von Holleuffer Nöſchenrode. Horn, Bürger-
meiſter Torgau. ahr, Bürgermeiſter Hettſtedt. von Jordan, Wirklicher Geheimer
Ober-Finanzrath, Provinzial Steuerdirecto r Magdeburg. Rahrſtedt, Amtsvorſteher
Hüſelitz. Rauſl, Bürgermeiſter Herzberg. Rirchhoff, Bürgermeiſter Erfurt. Röhne--
GroßOttersleben. Dr. von Roſeritz, Landrath Wittenberg. von Rroſigk--Poplitz,
Wirklicher Geheimer-Rath Leuſchner, Geheimer Bergrath, OberBerg und Hütten
direktor-- Eisleben. Dr. Zachariage von Lingenthal, Geheimer RegierungsRath--Groß-
kmehlen. Liſtemann, General Hirektor, Sadtverordneten- Vorſteher Magdecurg. Löber,
Amtoevorſteher--Diesdorf. Lucius, Geheimer Commerzienrath-- Erfurt. von Marſchall,
Geheimer Regierungs und Landrath Altengottern. Dr. jur. Meier, Geheimer Juftiz-
rath, Profeſſor Halle. Dr. Mejer, Landrath Calbe. Mertens Harkerode. Meyer,
Landrath Halberſtadt. Möheſt, Bürgermeiſter Artern. Modde, Umtevorſteher Gehrden.
Freiherr von Müſfling, Landrath-- Erfurt. von RNathuſius, Landesöconomie-Rath
Königsborn. Neubarth, Amtevorſteher--Wünſchendorf. Reubauer, Commerzienrath,
I Vorſteher der Kaufmannſchaft--Magdeburg. von Neumann, Mitglied des Herren
hauſes, Petri, Bürgermeiſter Heiligenſtadt Karl Edler Herr und Freiherr von Plotho,
Landrath Burg. Freiherr von Plotho —Parey, Erbtämmerer im Herzogthum Magdeburg.
Freiherr von der Reck, Landrath Querfurt. Reinefarth, Bürgermeiſter-- Merſeburg.
von Richter, Landrath-- Weißenfels. Riemann, Oberbürgermeiſter Nordhauſen. Rimpau,
Geheimer Regierungsrath--Langenſtein. Rockſtroh Görhewitz. Sauer, Fabrikbeſitzer
Suhl. von Schaper, Geheimer Regierungs und Landrath--Liebenwerda. Freiherr
von Schenck--Flechtingen. Scherre--Leubingen. Dr. Schild, Bürgermeiſter Wittenberg.

M. von Schlieben --Rakith. Schneidewindt--Ackendorf. Schönbrodt-- Osmünde. Di
Schrader, Geheimer Regierungsrath und Univerſitäts-Curator Halle. Schrecker, Bürger
meiſter--Eilenburg. Schreißer, Geheimer Commerzienrath- Nordhauſen. Graf v. d. Schulen
hurg--Angern. Graf v. d. Schulenßburg Burgſcheidungen. v. d. Schulenburg, Land
rath --Salzwedel. Schul(ze, Stadtrath Nordhauſen. Dr. Schweineberg, 1. Bürgermeiſter
Mühlhauſen. Sommer, Bürgermeiſter-- Bitterfeld. Spielßberg--Helbra. Steinbach, Juſtiz
rath Pagdeburg. Graf Otto zu Stolberg Wernigerode. Tangermann velsdorf.
Tellemann-Schkölen. Thiele, Bürgermeiſter--Zeitz. Thielow, Bürgermeiſter Schleufingen.
Poigtel, Stadtrath-- Magdeburg. Dr. PVolkmann, Geheimer Medicinalrath, Profeſſor
Halle. von Voß, Geheimer Regierungsrath-- Halle. Graf von Wartensleben, Landrath
Genthin. von Wedell, Regierung -Präſident-- Magdeburg. Freiberr Thilo von Werthern--
GroßNeuhauſen. Weſche--Athenſtedt. Weydemann, AÄmtsrath--Hausneindorf. Wiech-
mann --Baars. Wieſand, Landrath Torgau. Graf von Wintzingerode, Landes Director
Merſeburg. Freiherr von Wintzingerode-Rnorr, Mitglied des Herrenhauſes- Merſeburg.
von Wolframsdorf, Major a D. Weißenfels. Zimmermann, Amtsrath--Benckendorf.

Zippel Rogätz

Zeſammtſtädtiſche kirchliche Vereinigung.
Der Jnſpector der Stadtmiſſion in Magdeburg, Herr P. Hötzel,

will den für Männer und Frauen beſtimmten Vortrag über die Arbeiten
der innern Miſſion“ an den Elenden und Verlorenen einer großen
Stadt

Mittwoch den II. d. Abends s Uhr,im „Tivoli“ halten. Wir bitten wiederholt um gefällige Theilnahme für
dieſen wichtigen Vortrag.

Diejenigen Herren, welche ſich als Gründer eines für den hieſigen Ort
und die Umgegend zu bildenden

Zweigvereins der deutſchen Lutherſtiftung
in den letzten Vereins- Verſammlungen oder ſonſt benannt haben, werden er-
gebenſt erſucht, zu einer Verſammlung am oben genannten Tage

Mittwoch den 11. d. Abends genau Uhr,im „Tivoli“ zuſammentreten zu wollen.
Merſeburg, den 6. Februar 1835.

Der Vorſtande J. A.: Haupt.
Zwangs Perſteigerung.

Montag, den 9. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr
verſteigere ich im Koch'ſchen Gaſthofe zu Keuſchberg

V mehrere Hausmobilien
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 5. Februar 1885.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

a Die beſten Dienſte geleiſtet M
Herrn W. H. Zickenheimer in Mainz.

Schloß Billigheim in Baden, 4. Auzuſt.
Ew. Wohlgeboren erſuche mir umgehend 3 Flaſchen Jhres vorzüg-

lichen rheiniſchen TraubenBruſt-Honigs“) zu ſchicken, da mir
derſelbe jederzeit gegen Huſten und Heiſerkeit die beſten Dienſte
geleiſtet hat. Bitte den Betrag nachnehmen zu wollen.

Mit vollkommener Hochachtung Gräfin zu Leiningen-Billigheim.

Aecht unter Garantie in 3 Flaſchengrößen in Merſeburg
bei Heinr. Schultze jun., Entenplan; in Schafſtädt bei C.
Apel; in Lützen bei Ludwig Auerbach; in Schkeuditz bei
Geb. Kleeberg in Halle bei Helmbold Co. in Weißen-
fels bei Hermann Vollrath in Leipzig bei Apotheker R. H.

m Paulcke, HauptDepot. m
e Rixdorf bei Berlin 27. Februar 1884.Herrn H. P. Beyschlag, Augsburg.

Ceehrter Herr! Ich gelangte in Besitz Ihrer Sendung Augsburger Universal-
GIycerin-Seife, welche nun schon sieben Jahre ohne Unterbrechung in meiner
Familie gebraucht worden ist. Nach unserer Erfahrung giebt es manche Seifen,
auch viel empfohlen und viel gekauft, welche eine empfindliche Ilaut nicht ver-
tragen kann, während sich Ihre Universal-Glycerin-Seile in diesem Falle als wohl-
thätig bewährt hat, daher ich annehme, dass sie jedenſalls einen reichen Gehalt
in guten Fetten besitzt. Besonders haben wir Ihr Fabrikat in der Kinderstube
schätzen gelernt und als Badeseife bei den Kleinsten. Jedenfalls haben sich
unsere Kinder dauernd einer vollkommen gesunden Haut erfreut und haben eine
zarte reine Hautfarbe. Ausserdem bemerke ich noch, dass wir auch bei lang
fortgesetatem Gebrauch Ihrer Seiſe nicht überdrüssig geworden sind, so dass ich
sie nicht aufgeben würde, auch wenn eine andere ebenso gehaltvolle Seife zu
demselben Preise zu haben wäre, was ich nicht glaube, Ich stelle Ihnen diese
Zeilen gerne zur Verfügung, wie ich auch sonst schon mehrfach Gelegenheit ge-
nommen habe, Ihr Fabrikat für den Familiengebrauch zu empfehlen.

Achtungsvoll 0. Garve, PredigerObige Augsburger VUniversal-Glycerin-Seife
ist vorräthig in Merseburg bei Herrn Gust. Lots, Burgstrasse.

Zur Skrohhukwäſche
empfehle ich die

C neuſten Formen.
Marèoe Mäeiler.

X Rechnungsformuſare
Bogen mit Querlinien in der

Expedition des Kreisbl.

S

h h

S



2000 Stück Schiffsbohlen von
50--70 Fuß Länge und 12--16 Zoll
Breite ſtehen zu verkaufen.

Fährendorf bei Dürrenberg.

Hausbesitzer
welche geſonnen ſind, in ihrem Grund-
ſtück, für einen tüchtigen Photographen
ein Atelier zu errichten, werden gebeten,
ihre werthe Adreſſe unter „„Vhoto-
graphie““ in der Exped. d. Kreisbl.
niederzulegen.

Möbel-, Spiegel- und
Polsterwaaren Magazin

von

D u v6. Hänel, Tiſchlermſtr.,
73. Neumarkt 73.,

empfiehlt ſein Lager in allen Holzarten

wie Nußbaum, Mahagoni,
Birke, Kiefer, polirt und ſackirt,

zu äußerſt billigſten Preiſen.

Peingte Apfelsinen
à Pfd. 40 Pfg.

geräuch. Heringe
empfiehlt

A. Nauet,
r rgüraße

hrauer- Academie zu Morms,

Der Sommwer-Cursus beginnt
am 1. Mai. Programme sendet
auf Wunsch gerne
r der Director Dr. Schneider.

Rheinwein, e. Gew., r. kr., dir. v.
Weinbergsb. J. Wallauer, Kreuznach.
Ltr. 55 u.70 v. 25Ltr. an unt. Nachn.

h n

Chocoladen
und Cacao's

l. Preuss. I.
Lals, Oesterr, Hof-Chocol.-Pabr.:

Gebr. Stollwerck
im COöln.
19 Hof-Diplome,

21 goldene, silberne und
bronzene Medaillen.

Reelle Zusammenstellung der
Rohproducte. Vollendete

mechanische Einrichtungen.
Garantirt reine Oualität bei

mässigen Preisen.
Firmenschilder Kennzeichnen
die Conditoreien, Colonial-, De-

licatess- u. Droguen-Geschäfte
sowie Apotheken, welche

Stollwerck'sche Fabrikate
führen.

e
e

Dr. Spangerseches
Magen- Bitter
vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenſäure überhaupt allen
Magen- und Unterleibsleiden, Skropheln bei
Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Appetit ſofort wieder herſtellend. Man ver
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt von der mo-
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf

Fiſchermeiſter Birnſtiel.

alte Leipziger““)

Militärdienstversicherungen.

den Dividendengenuss ermässigt bei
einem Eintrittsalter von 30 35 40 45 50

10 Jahren
5330 o

20 Jahren
60

nach 5 Jahren 30 Jahren

baare Rente.,

99 R
Lutzen:

Prima Düngegyps
zum Einſtreuen in Viehſtälle c. offeriert

in Poſten von 2 Ctr. ab inel. Sack zu billigſten Preiſen.

F. F. Merseburg.
t v Hartungs vegetab. SW Für Haarleidende! Haarwasser schützt

e Jedermann vor demKahlwerden d. Kopfes, beseit. d. stärkste Ausfallen d. Haare u.
die so lästig. Kopfschinnen, erzeugt selbst auf anschein. kahlen
Stellen, wo noch feine Flaumbärchen vorhand., den Kkräftigst.
Haarwuchs. In Plac. 500 Gr. I. 4, 250 Gr. M. 2,50, 125 Gr. M. 150.

Alleiniger Versand durch das General-Depot f. Europa bei
W. M. Mensching, Berlin, 46 Bälowstr. 46.
500 Mk zahle ich Demjenigen, d. nach d. Gebrauch v. 500 Gr. S

meines vegetab. Haarwassers k. Erfolg aufzuw. hat. 5
Aus Hartuns, Coſfſeur. Specialist f. Haarleidende.

irgend etwas annoneiren will,
erſpart alle Mühewaltung,
Porto und Nebenſpeſen, wenn
er damit beauftragt die bedeutendſte
und leiſtungsfähigſte Annon-
een- Expedition von

er o oMagdeburg, Breite Weg 21.
Alleinige Jnſeraten Annahme des:

„Berliner Tageblatt“, „Deutſche Jlluſtrirte Zeit
ung“, „Gartenlaube“, „Kladderadatſch“, „Fliegende

Blätter“, „VBazar“ 2e. 2e.
Geflügel-Ausstellung

de

Ornithologischen Central Vereins

Sachſen u. Thüringen

27. Februar bis 2. März 1885
in

Halle a. S. im Hofjäger
(fr. Müller's Bellevue).

8

à 1 Mk. zu der damit verbundenen Ver-H. 008 looſung von Geflügel 2e.

e Ziehung am 2. März cr.
ſind zu haben in der

Blooker's holländischer Cacao
mann Herrn C. Herrfurth in Merſeburg
Preis à Fl. 60 Pfg. III CacaoDruck und Verlag von A. Leidholdt.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
auf Gegenseitigkeit gegründet 1830

übernimmt Lebens versicherungen jeder Art, insbesondere auch Kinder-, Aussteuer-,

Versicherungsbestand: 219 Millionen Mark, Vermögen 47 Millionen Mark.
Seit Bestehen der Gesellschaft gezahlte Versicherungssummen: 39 Millionen Mark.

Ende 1883 eſffectiv vorhandene UVUeberschiüsse: s 381352 Mark.
Alle Veberschüsse fallen den Versicherten zu.

Statutarische Dividende an die Versicherten für 1885: 42 o der ordentlichen Jahresbei-
träge. Hierdurch werden die Jahresprämien für lebenslängliche Versicherungen nach Eintritt in

Jahren:
auf M. 15.20 M. 17.17 M. 19.60 M. 22.97 M. 27.38 pro 1000 M. Versicherungssumme.

Nach Dividenden Plan B (Steigende Dividende) stellt sich die Dividende auf 3 h der
Summe der gezahlten ordentlichen Jahresbeiträge, und der Versicherte erhält somit

90 der ordentlichen Jahresbeiträge als Dividende
wird nach dem 34. Versicherungsjahre beitragsfrei und bezieht von da an eine steigende

Darlehne zu Kautionsbestellungen werden unter den bekannten günstigen Bedingungen gewährt.
Nähere Auskunft ertheilen auf Anfrage die Gesellschaft selbst, sowie deren Vertreter:

in Merseburg: Paul Riündfleisch, Unteraltenburg 22.
Ernst Möbius, Lehrer.
A. II. Borchert, Bür.-Vorsteher,

Epimachis.
Montag, den 9. Februar c.

Abends 8 Uhr
Versammlung

im „goldenen Arm“. Es wird
um zahlreiche Betheiligung gebeten.

Der Direetor.
BeamtenVereinigung.

Verſammlung am Montag fällt aus.
Weitere Mittheilung wird vorbehalten.

Kaiver Wilhelmv-Halle.
Vorläufige Anzeige.
Freitag den 13. d. I.

treffen die zur Zeit in Halle befindlichen

6 Auſtral-Neger
hier ein und werden ſich nur an dieſem
Tage von früh 11 Uhr ab bis Abends
10 Uhr dem Publikum zeigen.

Wittwe Geisler.

Tivoli Thealer.
Sonntag, den 8. Februarl1885

im feſtlich decorierten Saal
Gesammt- Gastspiel

des Novitäten Enuſemble von
Leipzig (Kryſtall-Palaſt.)

PDootor Klaus, T
Luſtſpiel in 5 Akten von L'Arronge.

Preiſe der Plätze.
Vorverkauf: Sperrſitz 80 Pfg., I. Platz
60 Pfg., II. Platz 40 Pfg. bei Herrn
A. Wiese Abendkaſſe: Sperr
ſitz 1 Mk., I. Platz 75 Pfg., II. Platz

50 Vfg.
Kassenöſfnung 6 Uhr. Anfang 7 Vhr.

ein Dienstmädchen von
auswärts die in Hausarbeiten erfahren
ſucht ſogleich oder 1. April

Frau A. Franke,
Burgſtraße 8.

Familien Nachrichten.

Die Verlobung meiner Tochter
Clara mit dem Kaufmann Herrn
Richard Krampf beehre
ich mich hierdurch ergebenst
anzuzeigen.

Merseburg, 8. Februar 1885.
E. MOoOt,

Kàmmerei-Kassen-Rendant.

Clara Hootz,
Richard Krampf,

Verlobte.

Hierzu eine Beilage.

geſchloſſ
weiteren
vaufällic

Jm A
fortzuko.
erſten A

„Nun
das Wo
beſeitige
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halten ſollen“, bemerkte ſpöttiſch Dryden.

ein halbes Geſtändniß abnöthigte.

loren,“ entgegnete Duprat ärgerlich.

Beilage zu Nr. 33 des Merſeburger Kreisblatt (Tageblatt.) Sonntag den 8. Februar 1885.

Die Falſchmünzer.
[Nachdruck verboten.

35) Kriminal-Roman von Guſtav Löſſel.

10. Kapitel.
Das Portefeuille des Barons.

Nachdem die Gartenpforte ſich hinter ihnen
geſchloſſen hatte, eilten Dryden und Duprat ohne
weiteren Umblick zwiſchen hohen Mauern und
baufälligen Häuſern dahin.

Jm Augenblick hatten ſie nur einen Gedanken,
fortzukommen von Riſton, den Beide heute zum
erſten Mal achten und fürchten gelernt hatten.

„Nun, was ſagte ich!“ nahm endlich Duprat
das Wort. „Jſt Riſton nun der Mann, der ſich
beſeitigen läßt? Denke an meine Worte von
geſtern Abend. Ein Menſch mit einer ſolchen
Vergangenheit kann nie ein ganz unbedeutender
Menſch ſein. Jch war ein Narr, mich in ſeine

Gewalt zu begeben.“
„Du hätteſt Deine Zunge mehr im

„Sin

mal habe ich die Gefahr der Entdeckung von Dir
abgewehrt Das war auf dem Dachboden, als
die Angſt vor den verfolgenden Poliziſten Dir

Das zweite
Mal konnte ich Dich nicht hindern, Dich Riſton

zu verrathen
„Nein, denn Du hatteſt ſelbſt den Kopf ver-

„Der Ge-
danke des verlorenen Portefeuilles war geeignet,
uns alle Vorſicht vergeſſen zu laſſen. Jetzt
allerdings denke ich ſchon ruhiger über die Sache.
n Viton kann ich dem Ereigniß die Stirne
ieten.“
„Und ich bin hier nicht angemeldet,“ ſagte

der Baron. „Jedenfalls iſt es uns Beiden
zuträglicher, wir ſchließen uns bei Dir ein, bis
der erſte Sturm vorüber gebrauſt iſt, als daß
wir dem Alten da Geſellſchaft leiſten. Jch ärgere
mich jetzt auch, daß wir uns ſo intim mit ihm

machten.“
„Warum er uns nur ſchonte“, ſprach ſinnend

Duprat, „als er erkannte, daß wir es auf ſein
Leben abgeſehen

„Wohl aus demſelben Grunde, aus dem er
mich hinderte, Dich zu tödten, als die Wuth über

Deinen uns angedrohten Verrath mich blendete
und für den Augenblick vergeſſen ließ, welche
guten Freunde wir ſo lange waren. Er kennt
Deine Vergangenheit, und in dieſer iſt Etwas,
was Dich ihm werth macht.“

„Anders kann ich es mir auch nicht erklären,
obgleich ich keine entfernteſte Ahnung habe, was
dieſes Etwas ſein könnte.“

„Jſt es denn wirklich Dein mütterlicher Name,
welchen Du führſt?“ forſchte Dryden.

Duprat lachte gezwungen.

„Wie kannſt Du wohl glauben!“ ſagte er.
„Er wollte damit nur einmal auf den Buſch
klopfen, und ich ließ ihn bei ſeiner Einbildung,
nur, um ihn irre zu führen. Es iſt ja ganz
gut, wenn er mich für Jemand hält, der ich
nicht bin. Jch habe einmal von einem ſolchen
Fall in Auſtralien geleſen, wo die Wilden von
einer ſchiffbrüchigen Mannſchaft nur einen am
Leben ließen, weil Jemand aus dem Stamme
ſich feſt einbildete, Dieſer ſei ſein aus dem Lande
des Lichts zurückgekehrter todter Bruder. Der
Mann hatte es fortan gut bei den Kannibalen,
welche ſeinem geweihten Körper alle Pflege an
gedeihen ließen.“

„Wohl Dir“, ſagte der Baron, „wenn Riſton
Dich in gleich hoher Achtung hält.“

„Aber warum erſchlug er mich nicht, der ich
auch die Hand wider ihn erhoben

„Vielleicht aus einem eigennützigen Grunde.
Wozu uns aber noch Gedanken darüber machen!
Jn dem öden Hauſe kehren wir ſobald nicht
wieder ein.“

„Noch weniger in den Katakomben. Der Kerl
ſcheint ſich in den Eingeweiden der Erde ſo
wohl zu fühlen wie auf dem Dache. Wenn
wir jetzt nur den gleichen Schutz genöſſen
wie er!“

Dryden ſagte es mit einem Seufzer.
„Nehmen wir einen Wagen“, entgegnete

Duprat. „Dort halten welche. Wir fallen ſchon
auf, und für ein Verhör ohne vorherige Ver-
ſtändigung wäre der Augenblick ſehr ungünſtig
gewählt.“

Die Fahrt ging raſch von Statten. Sie
fuhren nur bis in die Nähe der Promenaden-
ſtraße, dann eilten ſie zu Fuß nach der Walden-
ſtraße und durch den Garten nach dem Hauſe.
Duprat hatte den Schlüſſel zur Hinterthür
bei ſich.

Sie fanden Franz ihrer harrend.
„Nun, wie iſt es abgelaufen fragte Dieſer

mit der Vertraulichkeit eines Alles wiſſenden
Dieners.

„Schlimm, Franz“, ſagte Duprat, ihm ſeine
verwundete Hand darreichend, welche er ſo lange
unter dem Mantel verborgen gehalten.
„Wenigſtens für mich“, ſagte er mit einem
Blick auf Dryden hinzu. „Der Baron hat ſeine
Schäferſtunde gehabt, aber ich bin darin geſtört
worden“.

„Wohl gar ein Duell fragte Franz.
„So etwas Aehnliches“, entgegnete Duprat

leicht. „Nun kocht uns nur raſch einen ſtarken
Kaffee, ein Nothverband iſt ſchon angelegt. Von
der Wunde ſprechen wir ſpäter weiter“

Er eilte, von Dryden gefolgt, nach dem
Salon, in dem ſie geſtern Abend zuſammen
n während Franz ſich nach der Küche
egab.

Beider Augen gingen zuerſt nach dem Tiſch,
auf welchem Brief und Couvert gelegen. Keines
von Beiden war mehr dort.

Die Freunde bickten einander rathlos an.
„Was nun hauchte Dryden.
Duprat zuckte die Achſeln. Er vermochte kein

Wort hervorzubringen. Er blickte ſich mit einem
Ausdruck ſtumpfer Verzweiflung im Zimmer um,
und Dryden ſuchte noch eingehender nach dem
verſchwundenen Briefumſchlag dann begegneten
ſich ihre Blicke wieder, und in Beiden ſpiegelte
ſich dieſelbe Troſtloſigkeit.

„Und Du biſt überzeugt, daß Du das Couvert nicht
auch den Flammen übergeben haſt fragte Dryden.

„Feſt überzeugt davon“.
„Wir ſind verloren“.
„Wenn wir nicht ſogleich fliehen“.
„Fliehen! Das Dümmſte, was wir unter

dieſen Umſtänden thun könnten wenigſtens Du
„Meine Papiere ſind vollſtändig in Ordnung.

Jch bin Viton“.
„Dem Namen nach. Aber wenn der Beamte

den unvermeidlichen Steckbrief befragt, biſt Du
Duprat“.

„Jch werde mich verändern“.
„Das verräth nur noch eher“.
„Jch weiß, worauf Du hinaus willſt“

knirſchte Duprat, auf deſſen Stirn der kalte
Schweiß ſtand. „Du willſt allein fort und
mich im Schlimmſten ſitzen laſſen. Aber da
kommt mir Riſton's Einbildung zu gute. Er
wird mich nicht verlaſſen, um Dich zu erheben,
und Du biſt Nichts ohne ſeine Kunſt, Nichts
ohne mich, der Jene lukrativer macht. Darum
überlege zweimal, ehe Du handelſt“.

„Und was erwarteſt Du von meinem Hier-
bleiben fragte höhnend Dryden.

„Nichts weiter als eine Milderung Deiner
Angſt, wenn es Dir nun an Hals und Kragen
geht, indem Du noch einen Schuldgenoſſen auf
die Anklagebank zu bringen vermagſt. Jch werde
aber darauf nicht warten. Du irrſt, wenn Du
meinſt, ich ſei ohne Euch nicht exiſtenzfähig.
Nächſt der Falſchmünzerei iſt das falſche Spiel
meine Hauptſtütze, und die trägt noch meine
ſchwache Laſt“.

Duprat warf ſich verzweifelt in einen Seſſel.
„Und mein ganzer ſchöner Plan, dem ich

ſo viel Zeit und Nachdenken gewidmet, über den
Haufen geworfen?“ rief er klagend. „Jch kann
mich an dieſen Gedanken nicht gewöhnen und ich
will es auch nicht; es wäre zu viel Strafe für
eine einzige Gedankenloſigkeit, die ich nicht ein
mal verſchuldete. Es iſt um raſend zu werden.“

„Warte damit noch ein wenig“, ſpottete
Dryden. „Jch höre Deinen Diener kommen.
Apropos Franz!“ wendete er ſich an Dieſen.
„Warſt Du geſtern Abend nach unſerem Fort-
gang noch hier im Salon (Fortſ. folgt.)



Vorſchuß-Verein zu Merſeburg, Eingetr. Gen.
Zu der Sonntag den I. Februar d. J., Nachmittags 3 Uhr, im Saale der „Funkenburg“

hierſelbſt ſtattfindenden

ordentlichen General Verſammlung
werden ſämmtliche Mitglieder hierdurch freundlichſt eingeladen.

Tages Grd nun
1) Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1884, Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge.
2) Neuwahl für die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder Herrn Schuhmachermeiſter W. Becker sen., Glaſer-

meiſter A. Horn, Fleiſchermeiſter A. Hartrodt.
3) Wahl der Abſchätzungs- Kommiſſion.
4) Bericht über die Verhandlungen auf dem Unterverbandstage zu Gräfenhainichen und dem Allgemeinen Genoſſenſchaftstag

zu Weimar.
Etwaige Anträge ſind bis zum 13. Februar bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Merſeburg, den 30. Januar 1885.

Der Aufſſichtsrath des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, Eing. Gen.
Guſt. Dürbeck, Vorſitzender.

J Emser Pastillen
(ächt in plombirten Schachteln)

ein bewährtes Mittel gegen Husten,
Heiserkeit, Verschleimung, Magen-
schwäche und Verdauungsstörung.

Emser Vietoriaquelle.
Vorräthig in Merseburg bei Hof-

apotheker Schnabel und Apotheker
Curtge.
König Wilhelms-Felsenquelle i. Ems.

De Gotthardtsſtr. 15
Uhren- Handlung

Werkſtatt für Reparatur und Neuarbeit
von

Jul. CIäver, Uhrmacher,

W Gotthardtsſtr. 15
vormals bei J. E. Nitz hier

Gute Arbeit. Garantie. Solide Preise.
nnnneeeeeeeeeeoaeidensiaufer, Berlin V.

Pianinos 15 Mark monatlichRell-örgeln Katalog gratis.

R. Müller, eher
Leipzig, Plagwitzerſtr. 53

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
BauEntwürfen für Gebäude jeder
Gattung.

Schaafſcheren,
echt engliſche, empfiehlt unter
Garantie

Alb. Bohrmann,
Gotthardtsſtraße 8,

gegenüber dem „goldenen Hahn“.

General Perſammlung
der Orts-Krankenkaſſe der Barbiere, Böttcher,

Buchbinder und verwandter Gewerke
zu Merseburg

bisherige Anterſtützungskaſſe der vereinigten 9ewerke)
Sonntag den S. Februar, Nach. präc. A Uhr,

im Saale der Reſtauration „Z2ur guten Quelle
Tagesordnung:

Rechnungslegung pro 1884 und Ertheilung der Decharge
2) Bericht über den Geſchäftsgang pro 1884.
3) Remuneration für die bisherigen Ausſchußmitglieder.
4) Beſchlußfaſſung über Einführung und Regelung einer KrankenControlle.

Der Vorstand.
S SCibils flüssiger Fleischextract

gelangt in Flaſchen von Pfund Jnhalt zum Preis von Mk. 1,75 in
den Verkauf. Zu haben ber Herrn A. B. Sauerbrey.
General Depot für Sachsen, Thüringen u. Anhalt
Otto Molly, Leipzig, Abvanderztrasse I

Blookers hollsnd: Cacao
das beste leichtſösſichste fabrirat, ist preisgekrönf mit
vielen goldenen Medaillen e Ke genügt für 100 Tassen.
Vogräfhig in alten feinen Geschaften der Branche

fabtikanten 98 C.Biooher, Amsteroam

zum W'aschen und Mocdernisferen werden
angenommen. Bertha Mungneckcel.

Die neueſten Formen liegen zur Anſicht.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Special Arzt Berlin,
Kronenstrasse 36,Dr Meyer 2 Treppen,

heilt Syphälis und Mannes-
schwäche, Weissfluss u,
HMautkrankh. n. Iangjr.
bew. Methode, bei frischen
Fällen in 4 TWagen, Ver-
altete u. Verzweif. Fälle
ebenf. in sehr Kurzer Zeft.
Nur von I2--2, 6--7 Uhr.
Auswärt. mät gleichem
Erfolge brief. u. ver-sch wiegen.

1,500000 Mk.
Stiftungsgelder

auf Acker-Hypothek à 49

auszuleihen durch

Ernst Haassengier,
Bankgeſchäft, Halle a. S.

Dauerhafte
Schaftſtiefeln, Holz- und

CTuchpantoffeln

in bekannter Güte ſind ſtets vorräthig

H. Lehmann,
Oelgrube Nr. 7.

Einen Lehrling ſucht unter
günſtigen Bedingungen

Schneidermſtr. Arndt, Mälzerſtr,

Einen Lehrling ſucht
Carl Baum, Oelgrube 9,

Meſſerſchmiedemſtr.
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